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1. SCHNITTE VOM ACHTZELLE ~. 

1. Man erhält ei ne Abbildung von Z~ auf den dreidimensionalen 

Raum, wenn man einen Würfel iu zwei paralleien Lagen annimmt 
und die entsprechenden Eckpunkte verbindet. Hiervon liefert Fig. 1 
eine zweidimensionale Andeutung. 

Wir betrachten nun zunächst den Schnitt von Z! (Soitelllänge= a) 
mit deto dreidimensionalen Raume R3, welcher im Mittelpunkte 0 
der Zolldiagonale AB auf dieser Geraden senkrecht steht und also 
den Ort des Punktes bildet, der von A und B gleich weit entfernt 
ist. Dieser R3 mUSfl die von Seiten weder mit A noch mit B ver­
bundenen Ecken PI' P2' Pa, P4 , P5 , P6 aufnehmen, weil diese Punkte 
von A und B die gleiche Entfernung a 1/2 haben. Da diese Punkte 
von A die nämliche Entfernun~ a V 2 haben, liegen sie auf dem 
Schnitte von Ra mit der Hypersphere von Centrum und Radius A 
und aV2, d. h. a,uf der Kugel von Centrum und Radius 0 und a. 
Oder, was schneller zum Ziele führt, es ist Pi P2 P3 ein gleiehsei· 
tiges Dreieck, welches man erhält, wellll man vom Würfel mit der 
Körperdiagonale A C die andern Eckpunkte der in C ~usammenstos­

Benden Kanten verbindet. 80 findet man, dass die sechs genannten 
Punkte die Eckpunkte flind von acht gleichseitigen Dreiecken, welche 
in den vier Paaren von parallel en Ebenen liegen, die R3 mit den 
viel' Paaren von begrenzenden Würfeln genwin hat. Deshalb schliess­
en diese Dreiecke, wie die Figur auch deutlich erkennen lässt, ein 
regelmässiges Octaeder von der Seitenlänge a 1/2 ein. Also hat man: 

"Der Schnitt des Z! mit dem Mittelraume senkrecht auf einer 

Zelldiagonale ist ein Octaeder OaV2". 
B 1 

Verhand. Kon. A.k.ad. v. Wetensch. (Ic Sectie). Dl. Il. 
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"Bei paralleier Verschiebung des Schnittraumes Rs geht das Oc­
taeder in die Combination von zwei centrischen nicht gleich stark 
entwickelten entgegengesetzten Tetraedern (Fig. 2) über*)". 

Dieser Satz bildet die Ausdehnung des bekannten Satzcs, welcher 
aussagt, wie ein -W'ürfel von einer Ebene senkrecht zu einer Kör­
perdiagonale geschnitten wird. 

2. Wir betrachten weiter den Schnitt von Z! mit dem dreidimen­

sionalen Haume R's, welcher im Mittelpunkte 0 der ersten Querlinie 
A' B' (Fig.3) durch die Mitten von zwei gegenüberstehenden Seiten 
auf dieser Geraden sen.krecht steht. D.t die Körperdiagonalen Al B) 
und A 2 R;, eines Paares von paralleIen Würfeln mit A' B' parallel 
laufen und auf Al A 2 und BI B'J, senkrecht stehen, werden sie eben­
falls vom Raume R's senkrecht halbiert. Dem bekannten Satze des 
WÜl'felschnittes nach, begegnet R'3 diese beiden Würfel in gleichen 
regelmässigen Sechsecken, die in p:.trallelen Ebenen liegen. Weil 
A) A 2 dem Schnittraume R'3 parallel ist, begegnet diese die sechs 
andern begrenzenden Würfel in gleichen Rechteckell (mit den Sei­
tenlängen a und ta 1/2). U nd es leuchtet jedenfalls auch ein, dass 
die Mitten PI' P2 •• Q6 der zwölf Seiten, welche wp.der mit A) A 2 und 
BI B 2 parallel sind, noch diese Seiten schneiden, von Ar und B die 
gleiche Entfernung ta 1/6 haben. Man hat also: 

"Der Schnitt des Z! mit dem Mittelraume senkrecht auf einer 

ers ten Querlinie ist ein regelmässiges sechsseitiges Prisma PJ a V2, a". 

"Bei paralleIer Verschiebung des Schnittraumes geht P}aV2,a in 
die Combination von zwei centrisehen nicht gleich stark entwickelten 
regelmässigen dreiseitigen Prismen (Fig. 4) über t)". 

3. Es ist nicht notwendig die übrigen noch einfacheren F\ille 
näher zu erörtern. Deshalb geben wir nur die Resultate: 

"Der Schnitt des Z! mit dem Mittelraume senkrecht auf einer 

zweiten Querlinie A" B" (Fig. 5) ist ein rechtwinkliges Parallelo-
. d P " pIpe a,a,aV2' 

"Bei paralleIer Verschiebung ändert sich die Dimension a 1/2". 
"Der Schnitt des Z! mit einem Raurne parallel zu zwei begren­

zenden Würfeln ist ein V{ürfel Wa". 
4. Wir reihen hier einige Andeutungen über den Schnitt mit 

einem willkürlich gewählten Mittelraume an. Er ist immer von 

*) Hier ist nur die Form und nicht die GrÖ88e der Combinntion in Vergleichung 
mi t der G1'ö88e des Octneders richtig ungegebeu. Denn bei paral1eler Verschiebung' 
des Schnittraumes ändert sich der Abstund der purallelen Seitenflächen nicht. 

t) Man sehe die erste :Fussnote. 
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Paaren paralleier Ebenen eingeschlossen, hat 0 zum Centrum und 
ist in Bezug auf 0 radial-symetrisch. Es sind also die gegenüber­
liegenden SeitenHächcn einandrr entgegengesetzt-congruente S~chs-, 

Fünf-, Vier- oder Dreiecke. U nd bei paralleier Verschiehung verliert 
der Schnittkörper die centralen Eigenschaften, können sogar einige 
Seitenflächen verschwinden. Weiteres würde uns in die Tetragoniome­
trie führen. 

Il. PROJECTIONEN VOM ACHTZELL .z:. 
5. Wir projicieren zunächst das Z! in der Richtung AB (Fig. 1) 

auf den oben benutzten Schnittraum Rs. Dabei wird dann jedes der 
beiden Quadrupel von entweder in A oder in B zusammentreten­
den Würfeln die nämliche Projection liefern und die diesen Körper 
einschliessenden Seitenfiächen von den weder durch A noch durch 

B gehenden zwölf Seitenflächen von Z! herrühren. Von jedem 

schiefen Parallelopipede, das die Projection eines der acht begren­
zenden Würfel von Z! bildet, stossen dann drei SeitenHächen in 0 

zusammen, indem die drei übrigen zur Begrenzung gehören. DJ. 

das Z! im ganzen sechszehn Eckpunkte hat und A und B sich 

im Centrum 0 projicieren, wird die Begrenzung vierzehn Eckpunkte 
zählen. Diese vierzehn Punkte sind verschiedener Art. Erstens giebt 
es sechs Punkte, die ihre eigene Projection sind, die Eckpunkte des 

Octaeders 0 aV2. Zweitens rühren acht Punkte von den Ecken her, 
die entweder mit A oder mit B verbunden sind. Wir unterdrücken 
den einfachen Beweis, dass die Projectionen dieser acht Punkte die 
Eckpunkte ei nes Würfels Wa sind. Ist dieser Beweis gegeben, so 
findet man: 

»Die senkrechte Projection des Z! in der Richtung einer Zelldi­

agonale ist ein Rhombendodekaeder R .aVa-" 

Zeichnet man in der Abbildung des Rhombendodekaéders àie vier 
Würfeldiagonalen hinein (Fig. 6) und bringt man die VOD diesen 
Geraden zu je zweien bestimmten Rbenen an, so leuchtet es wirklich 
ein, dass dieser Körper auf zwei verschiedene Weisen die Summe 
von vier gleichen schiefen Parallelopipeden ist. 

6. Die parallel en dreidimensionalen Räume, welche die Würfel 
AlBl und AzBz (Fig. 3) enthaIten, stehen senkrecht aufden Streck­
en AlAz und BIB2' welche dem oben benutzten Mittelraume R's pa­
rallel sind. Wenn wir das Z! in der Richtung A 'B' auf diesen 

Raum R's projicieren, sind die Projectionen der beiden genannten Wür­
fel also ebene Figuren; für jeden dieser beiden Würfel spielt die 
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Operation des Projicierens ganz in seinem eigenen Raume, d. h. anf 
die Schnittebene seines Raumes mit R's ab. Da die beiden Schnitt­
ebem.n die Körperdiagonalen AIlJl und A 2B2 senkrflcht halbieren, 
sind die beiden Projectionen, cinem zweiten bekannten Satze vom 
Würfel nach, zwei gleiche regelmässige Sechsecke S lall 6' Wei ter 

"J 

projicieren sich rlie sechs übrigen Würfel als gleiche Parallelopipede 
mit einer gemeinschaftlichen Seite °1°2, Deshalb ïindet man: 

"Die Renkrechte Projection des Z! in der Richtung eiDer ers ten 
Qllerlinie i8t ein regelmässiges sechsseitiges Prisma P!alls,a." 

7. Von den übrigen noch einfacheren Fällen geben wir nnr die 
Resultate. 

"Die senkrechte Projection des Z! in der Richtung ciner zweiten 

Querlinie ist ein rechtwinkliges Parallelopided Pa,a,aV2'" 
"Die senkrechte Projection des Z: auf einen Ranm, der mit zwei 

der acht begrenzenden Würfel parallel läuft, ist ein Würfel Wa." 

8. Die allgemeinste senkrechte Projection des Z! ist ein Körper 
mit höchstens secht:! Paaren paralleIen Seitenflächen und 16 Eck­
punkten. Sie hat einen Mittelpunkt und ist in Bezug auf diesen 
radial-symetrisch. 

liL ANA.LYTISCHE ABLEITUNG DER GEWONNENEN RESULTATE. 

9. Nimmt man rlie vier dreidimensionalen Ränme durch 0 paral­
lel zu den Paaren von begrenzenden Würfeln zu Coordinatenräu­
men an, so erhält man die einfachste Coordinatenstellung des Z!. 
Dabei sind die Coordinaten der 16 Eckpunkte durch die Gleichungen 

2.1"1 = ± a, 2x2 = ± a, 2xs = ± a, 2z4 = ± a, 

wo man alle Zeichencombinationen zu betrachten hat, gegeben. 
Mittels der orthogonalen Transformation 

2Yl = ,xl + oX2 + oX3 + .T4 

2,'1/2 = :cl + .T2 - oX3 - oX4 

2ys = Xl - oX2 + oXs - oT4 

2y + = oT] - oX2 - Zs + x4 

•..•••••.•• 1) 

wird das Z! senkrecht auf seine ZeUdiagonale gestellt. Mit der 
Abkürzung b für - a findet man bei jerler Zeichencombination rlie 
Werm de r doppeltfln Coordinaten 2Yl, 2Y2, 2ys, 2Y4 angegeben. 
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+ + + + 1 2a,0,0,0 ++-- 0, 2'l, 0, ° ---+ b, b, b, a 

+-+- 0,0,2a,0 --+- b, b, a, b 

-+++ b, u, a, a +--+ 0,0,0,2a -- +-- b, a, bJ b 

+-++ a, b, a, a -++- 0,0,0,2b +--- a, b, b, b 

++-+ a, a~ b, a -+-+ 0,0, 2b, ° I 
1--++ 26,0,0,0 +++- a, 0., a, b 0, 2b, 0, ° I! - - - -

In diesem Schema sind die sechs Punkte des mittleren Tf-)iles die 
Schnittpunkte mit dem Raume '!/1 = 0, die wir als die Ecke des 
Octaeders 0 V erkannt haben. Und indfID der erste und der letzte 

a 2 

Punkt sich auf YI = 0 in 0 projicieren, bilden die gleichartigen Pro­
jectionen der 8 Punkte, deren (oordinaten eine ungerade Zahlvon 
Minuszeichen zeigen, die Ecke des Würfels Wa. 

10. Es ist im Systeme der x der Punkt Xl = 0,3'2 = 3'3 =;1;1- = ! a 

del' Mittelpunkt einer Seite (A' in :Fig. 3) und deshalb ist auch 
.T2 + :r3 + 3'4 = 0 die Gleichung des Mittelraumes senkrecht auf OA '. 
Mittels der Transformation 

•.•..•... 2 
ZSV3 =-XI+X2 - X4 

z .. V 3 = - :Cl - ;TZ + 3'3 

stellen wir Z! also senkrecht auf seine erste Querlinie. Mit der 

Abkürzung c = - d = ~ a V3 finden wir in nämlicher Reihenfolge 
das Coordinatenschema 

3c, d, d, d d. d, c, 3d d, 3c, d, c 

d,3d, d, c d, d, c, 3c 

3c, c, c, c d, c,3d, d d, c,3c, d 

c, d, 3d, c c, d, 3c, c 3d, d, d, d 

c, c, d,3d c, 3c, c , d 

c,3d, c, d c, c, d, 3c 3d, c, c, c 

Dieses Schema zeigt, dass die Projection auf Zl = Oausser den 
doppelt zühlenden Punkten (c,c,c) und (d,d,d) die zwölf Punkte 
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3c, c, d c, 3c, d c, d, 3c 

3c, d, c d, 3c, c d, c, 3c 

3d, c, d c, 3d, d c, d, 3d 

3d, d, c d, 3d, c d, c, 3d 

enthält. Mit den Punkten 

3 r, c, c c, 3 c, c c, c, 3 c 

3r, d, d d, 3c, d d, d, 3c 

3d, c, c r, 3d, c, c, c, 3d 

3d, a, d d, 3d, d a, d, 3d 

bilden sie die 24 convexen Ecken des von sieben Würfeln gebilde­
ten Kreuzes mit drei A rmen (Fig. 7). An und für sieh bilden sie 
die Eckpunkte eines regelmässigen sechsseitigen Prismas. 

Zur LTntersuchung des Schnittes mit dem Raume Zl = 0, bedienen 
wir uns von den Umkehrungen der Formeln 2). Diese zeigen, dass 
die acht begrenzend en Räume den Gleichungen 

Z2 + Za + Z4 = ± a V· 3 

- Zl - Za + Z4 = ± a V3 

-zl+ z2 -z4=±aV3 

- z] - Z2 + Za =±aVS 

entsprechen und diese also mit dem Raume Zl = 0 die Ebenen 

Z2 + Zs + Z4 = ± a V3 

- Za + Z4 = ± a V3 

Zz -z4=±aV3 

- Z2 + Za = ± a V3 

gemein hahen. Wie eine Zeichnung (Fig. 8) andeutet, bildet das 
erste Paar Ehenen die Grundebenen eines regelmässigen sechsseiti­
gen Prismas, von welchem die drei andern Paare die SeitenHächen 
ausmachen. 

11 . Es ist im Systeme der {C der Pllnkt {Cl = 3'2 = ta, {Cs = {C4 = 0 
der Mittelpunkt einer SeitenHäche (A" in Fig. 5) und deshalb 
{Cl + r2 = 0 die Gleichung des Mittelraumes senkrecht auf A" Bil. 
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Daher bedienen wir uns der Trallsformation 

t] V2 = Xl + 3'2 xIV2= tI + t2 

t2V 2 = 3'1 -:r.2 3'2V2 = tI - t2 
... 3) 

tsV2= 3's + X4- :l'sV2= ts + t4-

t4V2= :l's - X4- :r.4V2= ts - t4-

und erhalten dann die 16 Punkte und 8 Räume (für t a V2 als 
Coordinateneinheit) in der Form 

1, 0, 1, ° 1, 0,-1, ° 
0, 1, 0, 1 

0,-1, 1, ° 0, 1, 0,--1 

0, 1, 1, ° 0,-1, 0, 1 

1, 0, 0,-1 0,-1, 0,-1 

1, 0, 0, 1 -1, 0, 1, ° 

-J, 0, 0,-1 

-1, 0, 0, 1 tI + '2 = ± 1 

0,-1,-1, ° tI - t2 = ± 1 

0, 1, - 1 , ° ts + t4 = ± 1 

ts - t4- == ± 1 

-1, 0,-1, ° 
Es werden deshalb Projection auf tI = 0 und Schnitt mit tI = 0 

in vollem Einklange mit den errungenen Ergebnissen von Fig. 9 
angegeben. 

12. Anstatt der Formeln 2) und 3) hätten wir auch die Formeln 

3z1 = x2V3+ ;/:sv'3+ :r.4-V3 t] V2 = :l'] + X2 

3 Z2 = Xl V3 - 2 x2 + :r.s + .'1:4- t2 V2 =:l'] -:r.2 

3 Zs = xIV3 + 3'2 - 2zs + $4- ts =:l's 
3 Z4= xIV3+ 3:2 + 3.'s -2X4- t4 =:l'4 

anwenden können. Wir haben aber die gewiihlten Formeln vorge­
zogen, weil aus ihnen einige neue Wahrheiten abzuleiteu sind. 

Aus der Transformation 1) geht hervor, dass die 8 Zelldiagonalen 
des Z: sich auf nur eine Art in zwei Systeme von vier senkrechten 
Coordiufltenachsen zerlegen lassen. Denn es sind die neuen Achsen 

die Diagonale A B (Fi~. 1) und die drei Körperrliagonalen des 0aV2 

und wenn AB gewählt ist, ist der SChllitt 0aV2 bestimmt. 
Auf die nämliche Art liegt der Transformation 2) ein System 

,on vier zu je zweien zu einander senkrechteTl ersten Querlinien 
o A' (Fig. 3) zu Grunde. Ist nun 0 A' gewähJt, so kann man ent· 
weder die drei Diagonalen 0 PI' 0 Ps, OP5 oder die drei Diagona-
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len 0 P2' 0 P4' 0 P6 als andere Àchsen an neh men. Es bilden also 

die 16 ersten Querlinien 16;2 d. h. 8 Systeme von vier senkrechten 

Coordinatenachsen. 
So fortfahrend findet man, dass die Ileuen Coordinatenachsen 

der Transformation 3) vier zweite Qup-rlinien sind. Zu A" B" (Fig. 
5) gnsellt Bicb die Verbindungslinie Gil IJ" der Mittelpunkte der 
Seitellflächen des Schnittes, welche auch Seitenflächell des Z! sind, 
und das Paar von Verbindungslinien der Mitten Ql Q2' Q3 Q4. Es 

bilden also die 12 zweiten Querlinien 14
2

, d. h. 3 Systeme von vwr 

senkrechten Coordinatenachsen. 
Dem Satze über die 8 Zellrliagonalen des Z! entsprechend findet 

man im Raume von 2n Dimensionen, dass die 22n- 1 Diagonalen 
des Wesens mit 2 2n Eckpunkten 2n- 1 Systemc von 2 n zu je zweiun 
zu einander senkrechten Coordinatenachsen bilden. Su kann iffi 
Raume RB ein System von FOl·mE'ln, den Gleichungen 1) analog, gc­
fund en werden, wobei folgende Zeichengruppierung vorkommt: 

++++++++ 
++++ 
++ ++ 
+ + + + 
++ ++ 
+ + + + 
+ + ++ 
+ ++ + 

IV. RECIPROCITÄT VON ÀCHTZELL UND SECHSZEHNZELL. 

13. Die Polarfigur des Z! in Bezug auf die concentrische Hy-, 
persphäre H ta (Y2 mit dem Radius ta JY'2 ist ein concentrisch es Sechs­
zehnzeIl Z~ mit der Seitenlänge a. Dabei bilden die Eckpunkte, 
Kanten, Seitenflächen und begrenzend en Körper des einen ZeIles die 
Polarfiguren der begrenzenden Körper, Seitenflächen, Kanten und 
Eckpunkte des anderen ZeIles. Ist R3 irgend ein dreidimensiûnaler 
Raum und P sein Pol, so sind die Schnitte von R3 mit den Kan­
ten, Seitenflächen und begrenzend en ' Körpern des einen Zelles offen_ 
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bar die Polarbildungen der linearen dreidimensionalen Räume, Ehe­
nen und Geraden~ welche durch Verbindung von P mit den Seiten­
flächen, Kanten und Eckpunkten des anderen Zelles entstehen. In 
Bezug auf die Kugel, welche den Schnitt von H! atY2 und Rs bil­
det, sind deshalb die Schnitte von R3 mit den Kanten, Seitenflächen 
und begrenzenden Körpern des einen Zelles die Polarfiguren der aus 
dem Centrum P auf R3 geworfenen centralen Projectionen von den 
SeitenBächen, Kanten und Eckpunkten des anderen Zelles. Ist Rs 
ein durch den Mittelpunkt 0 von H tatY2 gehender Raum und also 

P unendlich entfernt, so hat man es mit den senkrechten Projec­
tionen 7U thun. 

Es können also die Schnitte und Projectionen von Z~6 aus den 
Projectionen nnd Schnitten von Z: abgeleitet werden. 

V. SCHNITTE UND PROJECTIONEN VON Z~. 

14. In gedrängter Kürze gehen wil' hier die in der oben ange­
deuteten Weise zu erhaltenden Resultate: 

"Die senkrechte Projection des Z~6 in der Richtung einer Zell­
diagonale ist ein Octaeder Oa (§ 3, zweiter Satz)." 

"Die senkrechte Projection des Z~6 in der Richtung einer ers ten 
Querlinie ist eine regelm~lBsige vierseitige Doppelpyramide mit a als 
Seite des Quadrates und ! a als halhe Höhe (§ 3, erster Satz)." 

"Die senkrechte Projection des Z~ in der Richtllng einor zwei­
ten Querlinie ist eine regelmässige sechsseitige Doppelpyramide mit 
+a 1/ 3 als Seite des Sechsecks und ta V2 als halbe Höhe (§ 2)." 

,,~ie senkrechte Projection des Z~ in der Richtnng einer Ver­
bindungslinie der Mittelpunkte von zwei einandcr gegenüberstehenden 
begrenzend en Tetraedern ist ein Würfel WiaV2 (§ 1)". 

15. "Der Schnitt des Z~6 mit einem Mittelraume senkrecht auf 
einer Zelldiagonale ist ein Oa (§ 7, zweiter Satz). Bei paraneler 
Verschiebung des Mittelraumes ändert sich die Dimension des Oc­
taeders". 

"Der Schnitt des Zl; mit einem Mittelraume senkrecht auf einer 
ersten Querlinie A' B' ist eine regelmässige vierseitige Doppelpyramide 
(Fig. 10) mit a als Seite des Quadrates und t a als halbe Höhe (§ 7, 
erster Satz). Achse der Doppelpyramide ist die zwei te Querlinie 
QI Q2, welehe mit den Kanten deren Mitten A' und E' sind in einer 
Ebene liegen. Bei parallel er Verschiebung des Schnittraumes werden 
die Basisecken PI, P2, P3 , Pi- der Doppelpyramide (Fig. 11) von 
Ebenen senkrecht auf den Diagonalen des Quadrates abgestumpft". 
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"Der Schnitt des Z~ mit einem Mittelraume senkrecht auf einer 

zweiten Querlinie A" B" ist eine regelmässige sechsseitige DoppelpYl'a­
mide (Fig. 12) mit i a als Seite des Sechseckes und i a V 2 al::! halbe 
Höhe (§ 6). Achse der Doppelpyramide ist jene Achse QI Q2 d'3s 
Z~, welche mit dem Dreiecke RS T, wovon A" der Mittelpunkt is 

keinen Punkt gemein h""t. Bei paralleier Verschiebung des Schnitt­
raumes löst sich die sechsseitige Doppelpyramide in zwei regelmäs­
sige dreiseitige Doppelpyramiden (Fig. 13) auf, von welchen clie. 
untergeordnete die Basisecken der vorherrschenden zweiflächig zu­
schärft". 

"Der Schnitt des Z~ mit einem Mittelraume senkrecht auf der 

Verbindungslinie der Mittelpunkte von zwei einander gegenüberste­
henden begrenzenden Tetraedern ist eine Combination (Fig'. 14) vom 
Octaeder Oall2 mit dem Würfel W!aV2 in Gleichgewicht (s 5). 
Bei paralIeler Verschiebung des Schnittraumes bebalten die Würfel­
ebenen ihre gegenseitige Lage und zerfállt (Fig. 15) das Octaeder 
in zwei ungleich stark entwiekelte Tetraeder. Dabei bleibt der 
Schnittpunkt T der Seitenflächen R ST und 1 U V (Fig. 14 und 
Fig. 15) auf der Würfelkante; desbalb wird der Körper begrenzt 
von vier grossen und vier kleinen gleichseitigen Dreiecken und sechs 
Rechtecken bis an die Grenze nur ein regelmästSiges Tetraeder übrig 
bleibt" . 

Offellbar erhält man das hier nicht benutzte ~cbema der Coordi­
naten der Eckpunkte des Z 1; in Bezug auf die vier Zelldiagomlen 

als Achsen, indem man auf alle mögliche Weisen drei der vier 
Coordinaten verschwinden lässt und der vierten den absoluten Wert 
i a V 2 erteilt. 

In einer folgenden Mitteilung werde ich die Untersuchung au 
das Vierundzwanzigzell ausdehnen. Dabei wird dann die Zerlegung 
der 8 Zelldiagonalen des Z! in zwei Systeme von vier sen krechttH I 

Coordinatenachsen in ein neues Licht erscheinen. 
N,B. Ein Teil der mitgetp.ilten Ergebnisse ist aucl! von Herrn T 

PROCTOR HALL im Aprilhefte vom "American Jout'nal of .Mai.·' (. 
maties" dieses Jahres veröffentlicht in der Abhandlung "The Prc­
jection of Fourfold Figures up on a Three-Flat". Die Behandlun~<;: 

weise wird jedoch genügend zeigen, dass ich nicht von dieser Al'beit 
beeinflu8st worden bin. 

Groningen, September 1893. 



ERKLÄRUNG DER TAFEL. 

Fig. 1. Das AchtzeIl (blau) wird vom Mittelmume senkrecht auf der 
Zelldiagonale A B in das Odaeder PI P2 ••• P6 (rot) geschnitten. 

~ 2. Bei pamllder Verscbiebung des :::3chnittraum'~s löst sich das 
Octaeder PI P2 • • Pa (rot) ili zwei ungleich stark entwickelte 
Tetraeder (blau) auf. 

» 3. Das Achtzell (blau) wird vom Mittelraume senkrecht auf der 
ersten Querlinie A'B' in ein regelmässiges sechsseitiges Prisma 
(rot) geschnitten. 

» 4. Bei paralleier Verschiebung des Schnittraumes löst sich das 
sechsseitige Prisma (rot) in zwei ungleich stark entwickelte 
regelmässige dreiseitige Prismen (blau) auf. 

~ 5. Das AchtzeIl (blau) wird vom Mittelraume senkrecht auf der 
zweiten Querlinie A" Bil in ein regelmässiges vierseitiges Prisma 
(rot) geschnitten. 

» 6. Aufl.ösuug des Rhombendodekaeders (schwaTz), seinen Eck-
punkten nach, in Würfel (rot) und Octaeder (blau). 

»7. Die zwölf bel1ummerten Eckpunkte des Kreuzes mit drei Armen 
(rot), welches aus sieben gleichen Würfeln besteht, bilden die 
Eckpul1kte eines regelmässigen sechsseitigen P1"Îsmas (blau). 

» 8. Stellnng des regelmässigen sechsseitigen Prismas (blau) von 
Fig. 3 in Bezug auf drei erste Qllerlinien 0 Z2' 0 Z3' 0 z't, 
welche ein rechiwinkliges Achseukreuz bilden. Die Grundebe­
llell sind Au.,brei .ul1gen von zwei Seitellflächen des den Achsen 
o Z entsprechenden Octaeders (rot). 



Fig. 9. Schnitt des Achtzelles ruit einem Mittelraurue sen hecht aut' 
einer zweiten Querlinie und senkrechte ProjectioD des Achtzei. 
les auf dieilen Raum. 

:. 10. Das Sechszehnzell (blau) wird vom Mittelraume senkrecht 
auf der ersten Querlinie tI'B' in eine regelmässige vierseitige 
Doppelpyramide (rot) mit del' Achse Ql Q2 geschnitten. 

:. 11. Bei pal'alleler Verschiebung des Schnittraumes werden die 
Basisecken der Doppelpyramide (blau) von Ebenel1 senkrecht auE 
den Diagonalen des Quadrates (rot) abgestumpft. 

»12. Das Sechszehnzell (blau) wird vom Mittelraume senkrecht 
auf der zweiten Querlinie A"B" in ei ne regelmässige sechsseitige 
Doppelpyramide (rot) mit der Achse Ql Q2 geschnitten. 

:. 13. Bei paralleier Verschiebung des Schnittraumes löst sich die 
sechsseitige Doppelpyramide (rot) in zwei ungleich stark ent­
wickelte regelmässige dreiseitige Doppelpyramiden (blau) auf. 

»14. Die Combination (blau) des Würfels (rot) und des Octaederl! 
in Gleichgewicht, welche den Schnitt des Sechszehnzelles mit 
einem zu zwt:Ïen del' begrenzenden Räurue paralleien Mittelraume 
bildet. 

»15. Umbildung der Corubination von Fig. 14 bei paralleier Ver-
schiebung des Schnittraumes. 
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